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Jeverftbes Wochenblatt

12. Sonnabend , den 2L . Januar 1865.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Regieru ng.

1 . Durch einen Schreibfehler ist in dem Ver¬
zeichnisse der Jahrmärkte für 1865 der Tag des
Löhner s. g . Mitfastenmarkts unrichtig ange¬
geben und wird daher zur Berichtigung bekannt ge¬
macht , daß der gedachte Markt in diesem Jahre am
29. März abzuhalten ist.

Oldenburg, 1865 Januar 14.
E r d m a n n.

Navigationsschule zu Elsfleth.
2 . Die öffentlichen S ch l u ß prü fu n g en der

beiden Elaffen der Navigationsschule werden am 27.
und 28 . Januar d . I . Vormittags von 9 bis 12
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, und zwar am
ersteren Tage mit der Obersteuermanns- Classe be¬
ginnend,

die Vorprüfungen zum nächsten Schulcursus
am 2 . Februar d . I . von Morgens 9 Uhr an im
hiesigen Locale der Navigationsschule Statt finden.

Elsfleth, 1865 Januar 14.
Die Schulcommission.
O e l t e r m a n n.

3 . Der Hülfsschreiber Heinrich Georg Wil¬
helm Holthoff Hieselbst ist heute als Protocollführer
bei Unterzeichnetem Gerichte zugelassen und vorschrists-
rnäßig verpflichtet.

Jever , 1865 Januar 16.
Amtsgericht.

Jürgen s.
A l b e r s.

4 . Die Pächter des Catharinengroden werden
hiedurch aufgesordert , die Bcrmegrüppen gegen den
Cathariuengroden, nach Maaßgabe ihrer Contracte,
gegen den 1 . April d . I . gehörig aufzuräumen, bei
Strafe , daß solches sonst auf Kosten der Säumigen
bewerkstelligt werden wird.

Amt Jever , 1865 Januar 15.
v . H e i m b u r g.

Lauts.
5 . Die Besitzer von Hunden in der Stadtge¬

meinde Jever haben diese vor dem 1 . Februar d . I.
bei Vermeidung der im Gesetze vom 27 . April 1853
angedrohten Geldstrafe auf dem Rathhause oder bei
dem Stadtdiener Franz anzumelden.

! Die Abgabe für die Hunde ist im Laufe des
Monats Februar d . I . an den Stadtcämmerer Krahn-
stöver zu entrichten , und beträgt:

1 . für einen Hund . 20 gs.
2 . für einen 2ten Hund . . 1 Thlr . 15 gs.
3 . für einen dritten und jeden

ferneren Hund . . . . 3 Thlr.
Jever , 1865 Januar 2.

Der Stadtmagistrat,
v Harte n.

Gerdes.

Convocation.
6 . Laut eines unterm 26 . April 1864 vor

dem Unterzeichneten Amtsgerichte abgeschlossenen
Kaufcontracts kaufte der Dienstknecht Johann Christel
Goose bei Fedderwarden von derWittwe deS weiland
Zimmermeisters Johann Helmerich Steinhoff zu Bonn¬
hausen , bei Fedderwarden , und deren Tochter Anke
Steinhoff eine vom Zimmermeister Johann Helme¬
rich Steinhoff laut Testaments vom 13 . April 1860
ererbte Landhäuslingsstelle zu Bonnhausen bei Fed¬
derwarden , bestehend aus Wohnhaus , Garten und
circa 5 Matten Landes.

Begrenzt wird dieses Immobil:
im Osten vom Fedderwarder Fahrwege,
im Süden und Westen von Heinr. Tadken Län¬

dereien,
im Norden von einem Landwege.

Auf Ansuchen des Käufers Johann Christel
Goose werden nun alle Diejenigen, welche an das
vorbenannte Immobil dingliche Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigenthums- oder in Lehns - und Fidei-
commiß - Verhältnissen begründete Ansprüche , sowie
Servituten und Realrechte zu haben vermeinen , hier¬
mit aufgesordert , sich damit in dem auf den

27. Februar 1865
angesctzten Angabetermine zu melden, bei Strafe deS
Verlustes.

Präklusivbescheid erfolgt am
2 . März 1865.

Es bedarf keiner Angabe:
1 . wegen des jährlich halb um Petri und halb

um Martini an die erste Pfarre zu Fedder¬
warden zu zahlenden Canons von 16 Thlr.
20 gs. Gold,

2 . wegen der jährlich um Ostern an ClaaS Al-
bers Ricklefs Ehefrau zu Fedderwarden zu
zahlenden Erbpacht von 3 Thlr . Cour. ,

indem diese Ansprüche auch ohne Angabe als prosi-
tirt angenommen werden sollen.

Jever , 1864 December 27.
Großherzogliches Amtsgericht, Abtheilung ll.

Jürgens.
A l b e r s.

Jmmobil -Verkäufe.
7 . In Convocationssachen

wegen der von den Erben der weiland Ehe¬
frau des Schreibers Peter Gerriets Otten in
Jever , Elise Sophie Friederike gcborne Schmidt,
und den Erben deS weiland Proprietairs Otto
Friedrich Otten in Jever zu verkaufenden
Grundstücke,

sollen die in denProclamen des UnterzeichnetenAmts¬
gerichts vom 13 . November v . I . näher beschriebenen
Grundstücke am

1 . Februar 1865,



Nachmittags 4 Uhr , in Christian Rudolphi WirthS-
hause Hieselbst abermals zum Verkaufe aufgesetzt
werdest.

Jever , 1865 Januar 16.
Amtsgericht, Abtheilung I.

Z . V.
Jürgens.

A l b e r s
8 . Theilungshalber wollen des, am 14 . Ja¬

nuar 1864 sb intsstato verstorbenen , ProprietairS
Gerh . Diedr. Harms , zu Wiarden, Erben, als:

1 . dessen Wittwe, Margarethe Elisabeth Harms,
geb . Otten , zu Wiarden,

2 . dessen Tochter , Anna Christiane Friederike
Dirks, geb . Harms , Ehefrau des Landgebräu-
chers Gerhard Wessels Dirks, zu Groß-Aukens,

3 . dessen Sohn Friedrich Molin Harms , z . Z.
zu Wiarden,

4 . dessen minderjährige Kinder , als:
s . Johanne Dorothea Gerhardine HarmS,
b . Heinrich Theodor Harms,
o . Gerhard Dicdrich HarmS,
ä . Elise Marg . Diederike HarmS

und
e . Christian Wilh . Harms,

vertreten durch ihren Vormund, den Haus¬
mann Mins Friedr. Albers zum Busch , Ge¬
meinde Wiarden,

ein zum Nachlasse ihres Erblassers gehöriges Haus
zu Wiarden, mit einer kleinen Fläche Gartcngrund,
unmittelbar daran belegen, auch zwei an das Haus
bezw. dessen Besitzer jährlich um Michaeli zu zahlende
Erbpachten zu 1 Thlr . und 1 Thlr . 10 gs. Court.,
desgleichen einen, neben Wiarden in der Gemeinde
Hohenkirchen , am Fahrwege rwn Wiarden nach Ho¬
henkirchen, belegenen, Garten , — welche Immobilien
der weil . Zimmermann Johann Behrens Frcrichs,
zu Wiarden, laut Protokolls des früheren Landge¬
richts Jever vom 29 . Deccmber 1827, aus Omme
Eden Tiarks , zu Kloster-Oestringerfelde , Concursmasse
erworben hat und die dann, nach dessen , im Jahre
1834 erfolgten , Tode , auf seine Wittwe und einzige
Erbin, Christine , geb . Remmcrs, spätere Ehefrau des
Zimmermeistcrs Benne Janssen Onken , zu Wiarden,
vererbt , jowie hierauf von dieser, laut Contracts vom
18 . November 1858, ausgenommen vor dem Unter¬
zeichneten Amtsgerichte , an den convocantischen Erb¬
lasser verkäuflich übertragen find und wovon daS
Haus mit Gartengrund

nördlich vom Fahrwege,
südlich von A. G . von Thünen Ehefrau Gründen,
östlich von Bäcker R . F . Reents Gründen

und
westlich vom Fahrwege,

sowie der Garten außerhalb Wiardens,
nördlich von Schulland,
südlich von Z . Mammen Garten,
ösilich vom Fahrwege und
westlich von A . G . Lüken Gründen

begrenzt werden — durch den Auktionator Taddiken,
zu Wiarden, öffentlich, zum Antritt auf den 1 . Mai
1865, verkaufen lassen.

Nach stattgegcbcncm desfälligon Ansuchen wird
Termin, zum Verkaufe der fraglichen Immobilien-
auf den

Mittags 12 Uhr , im Locale deS Unterzeichneten Amts¬
gerichts angcsetzt.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die
oben beschriebenen Immobilien oum pertin. dingliche
Ansprüche, insbesondere auch Eigenthums- und in
Lehns - oder Fideicommißverhältnissen begründete An¬
rechte, sowie Servituten und Realrechte , zu haben
glauben, hicmit aufgefordert, solche am

20. Februar 1865
hiejelbst anzumelden , bei Strafe des Verlustes deS
dinglichen Anspruchs.

Präklusivbescheid erfolgt am
23 . Februar 1865.

Jever , 1864 December 23.
Großherzogliches Amtsgericht , Abtheilung II.

Driver.
Z . V.

A l b e r s.

Ausverdingung.
9 . Am

25 . dieses Monats,
Vormittags 11 Uhr, soll die Unterhaltung

1 . des Weges aus der äußern Berme vor dem
Neufriederiken -Groden,

2 . der Berme vor dem Neuaugustengroden,
auf 1 und 3 Jahre öffentlich auf dem Amte ver¬
dungen werden.

Amt Jever , 1865 Januar 14.
v . H e i m b u r g.

Lauts.

Verpachtungen.
10 . Der zum Arongut gehörige Garten bei

Jever , die Terrasse genannt, sowie 4 Matten in der
Wiedel, welche zum wechselweisen Gebrauch im Grü¬
nen zu nutzen, sollen vom 1 . Mai d . I . an auf ein
und mehrere Jahre , am

25 . dieses Monats,
Vormittags 11 Uhr, auf dem Amte zu Jever öffent¬
lich verpachtet werden.

Amt Jever , 1865 Januar 14.
v . H e i m b u r g.

LaulS .
""

11 . Am Montage, den
30 . dieses Monats,

Morgens 11 Uhr, wird auf dem Rathhaufe die Erhe¬
bung der Neumarktstättegelder pro - —" 30. April . 1866
verpachtet werden.

Jever, 1865 Janr . 18.
Der Stadtmagistrat.

v. Harten.
Gerde S>

12 . Das Ufergras an den Stadtgräben soll am
Montage , den

30 . dieses Monats,
Morgens 11 Uhr, auf dem Rathhause pro I . Mai
186' / « verpachtet werden.

Jever, 1865 Janr . 18.
Der Stadtmagistrat,

v . Har t e n.
27 . Februar 1865, Geldes.



13 . Im Aufträge des Kirchenraths der Pfarr-
gemeinde Fedderwarden werde ich am

Montage , den 23 . dieses Monats,
Nachmittags 5 Uhr , in B . A.
Wessels zu Fedderwarden Gast¬
hause,

1 . zwei zur 2 . Pfarre gehörige Hamme, östlich an
dem zur 2 . Pfarre gehörigen Garten liegend,
groß 2 und 3 Matten , zur Benutzung unterm
Pfluge, auf 10 Jahre zum Antritt auf 1.
Mai 1865, und

2. die beiden bisher von Herrn vr . meä. Ger- ^
des benutzten , zur 1 . Pfarre gehörigen Hamme,
zum Antritt auf 1 . Mai 1865, zur Benutzung
im Grünen,

öffentlich verpachten , wozu Pachtliebhaber eingeladen
werden.

Hohewerth , 1865 Januar 11.
F . A. Z i e g f e l d.

14 . Der Schlächter I . von Ohlen in Sande
läßt sein zur Sander -Fuhlriege belegenes , zu zwei
Wohnungen eingerichtetes Haus mit Garten und
einer Deichstrecke am

24 . Januar d . J . ,z
Nachmittags 4 Uhr , in Tiarks WirthShausein Sande
aus 3 oder 6 Jahre öffentlich verheuern.

Sande , 1865 Januar 12.
Eiben.

15 . Das von dem Hausmann F . K . Gerzema
zum Scngwarderaltendeichbewohnte , daselbst belegene
Landgut, bestehend auö Behausungen, Gartengrund
und 61 Matten Groden- und 13 Matten Binnen¬
landes rc . , soll zum sofortigen Antritt bis zum 1.
Mai d . Z . und sodann vom 1 . Mai 1865 bis dahin
1866 am .

26 . dieses Monats,
Nachmittags 2 »/ , Uhr, im Gasthause des Auctiona-
tvrS Hedden zu Sengwarden öffentlich meistbietend
verpachtet werden . Pachtliebhaber werden eingeladen.

Jever , 1865 Januar 12.
B e h r e n s , o . m.

Die Erben des weil. Hausmanns R . D . L. Brahms
zur Meierei wollen die zu ihrem im Kötteritzergroden be-
legenen Landgute gehörigen ca . 75 Jucken Landes in
8 Parcellen und zwar ca . 71 Jucken ausgezeichnetes
Weideland zum Bcwcidey und ca. 4 Jucken PfluFand
zum Fruchtbau am '

26 . Januar d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr, in Rust ' s Gasthause zum Ellen¬
serdamm auf 1 . Jahr öffentlich verheuern.

Pachtliebhaber werden cingcladen.
Sande , 1865 Januar 12.

In Auftrag
Eiben . ^

17 . Die im Wiarder Hammrich belegenen 3 ' /,
Matten St . Jooster Pastoreiland sollen zum Auf¬
bruch auf 6 Jahre verpachtet werden . Pachtliebha¬
ber wollen sich am

27 . dieses Monats,
Nachmittags 4 Uhr, einfinden bei

B . S . Kirchhofs zur Altenbrücke.

Vergantnngen.
18 . Verschiedene zur Concursmasse des Kauf¬

manns H . Peters in Jever gehörige Mobiliargegen¬
stände, darunter namentlich:

1 Circulirosen , 1 Kleiderschrank , 1 Leinenrolle,
Betten und Bettstellen, Tische, Stühle , Bett-
und Tischzeug, Gardinen rc . rc . .

sollen am
Dienstag , den 24 . Januar d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr anfangend, in Hrn . Christian
Rudolphi Hause hieselbst öffentlich vergantet werden«

^ Liebhaber werden eingeladen.
Jever , 1865 Januar 20.

Keinen,
« . m.

19 . Der Handelsmann Gerd HarmS Bunk, zu
Hattersum , läßt am
Sonnabend , den 28 . dieses Monats,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in der Behausung des Gastwirt HS Friese , zur
Höhenluft hieselbst:

40—50 Stück große und kleine Schweine,
bester Race,

auf Zahlungsfrist meistbietend verkaufen.
Kaustiebhaber werden eingeladen.
Jever , 1865 Januar 17.

v . Cölln.

Holz -Verkauf
Der Unterzeichnete will am

Dienstage , den 31 . dieses Monats,
Nachmittags 2 Uhr,

bei seinem Garten neben Heinemeiers Erben Dreesche
auf der Südergast bei Jever:

verschiedene recht starke Eschen und Eichen auf
dem Stamme,

auf halbjährige Zahlungsfrist meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1865 Januar 17.

v . Cölln.

Kirchen - Sache.
In den Tagen vom 23 . bis 27.

diefes Monats , Morgens von N bis
Nachmittags 3 Uhr , werde ich die
Kirchenanlage pro 186 ^/g erheben.

Heppens , 17 . Januar 1863 .
H . I . Tiarks,
Rechnnngsf.

Notrficationen.
22 . In einem stillen Haushalte hier in der

Stadt finden auf Ostern oder Mai d . I . zwei junge
Mädchen, gegen billiges Kostgeld , freundliche Aufnahme.
Unterricht in Handarbeiten können dieselben im Hause
empfangen.

Näheres in der Exp . d . Bl.



23. Ein an der frequentesten Lage eines leb¬
haften Dorfs , in Jeverland , hart an einer Chaussee
belegenes , vor einigen Jahren massiv erbautes, ge¬
räumig und bequem eingerichtetes Kaufmannshaus
mit großem Garten soll unter sehr günstigen Be¬
dingungen unter der Hand verkauft werden.

Die Besitzung kann mit Recht empfohlen wer¬
den , und da der jetzige Besitzer eine ausgebreilete
Kundschaft mit abzutreten nicht abgeneigt ist, auch
in dem Orte eine Brauerei mit günstigem Erfolge
betrieben werden kann , sowie eine Anlegung dersel¬
ben in dem Hause wenig kosten würde und hinrei¬
chend gutes Wasser vorhanden ist, so wird ein thäti-
ger Mann darin sein reichliches Auskommen finden.

Bemerkt wird noch , daß der halbe Kaufpreis,
gegen genügende Bürgschaftsbestellung auch ganz , in
dem Immobile verzinslich stehen bleiben kann.

Reslectanten werden ersucht , sich innerhalb 14
Tagen an mich zu wenden, auch ertheile ich auf
frankirte Anfragen gerne jede gewünschte Auskunft.

Hohenkirchen 1865 Januar 9.
O l t m a n n s.

Gicht - und Rheumatismus-
Leidenden

halte ich mein Lager Echt Lairitz ' scher Wald-
woll -Fabrikate und Präparate bestens empfoh¬
len und stehe mit Weiterem gern zu Diensten.

A . W . Deye.
25 . Gesucht . Auf sofort, Ostern oder Mai

ein Lehrling.
Hooksiel. I . Fr . G r ü tz m a ch e r,

Schneidermeister.
26 . Der Unterzeichnete wünscht noch zwei Kna¬

ben auf Ostern d . I . gegen billiges Honorar in Kost
und Pstege zu nehmen.

Jever , 6 . Januar 1865.
P . T . T r o u ch o n.

27 . Meinen sortirten Vorrath von
Damen -Mänteln , Jacken, Fanchons
Und andern wollenen Strickwaaren
empfehle zur gänzlichen Räumung zu sehr vortheil-
hast für den Käufer gestellten Preisen.

Heppens. Carl Reich.
28 . Eine hier in Jever wohnende Wittwe wünscht

einige Räumlichkeiten ihres Hauses zum Antritt auf
den 1 . Mai 1865 an eine einzelne Person zu ver¬
pachten.

Jever, 1865 Januar 12.
G . L . T h i e m s.

29 . Fräulein Toel beabsichtigt die in ihrem Hause
befindliche Nebenwohnung zum Antritt auf den 1 . Mai
d . I . zu verpachten.

Pächter hat für dieselbe einige Hülfsleistungen zu
verrichten.

Jever, 1865 Januar 12.
G . L . T h i e m s.

30 . Unterzeichneter hat eine Wohnung an der
Mühlcnstraße in Auftrag zu verpachten.

Jever, 1865 Januar 12.
G . L . T h i e m s.

31 . Gesucht . Auf sofort ein werkverständi-
ger Schmiedegeselle.

Tettens . August Langmack.

Verpachtung.
32 . Das zu Horumersiel belegene, zum Nach¬

lasse des weil . Schustermeistes Hayo Euken Hayen
Wittwe gehörende und zur Zeit von dem Schuster¬
meister Friedrich Wilhelm Behrens bewohnte Wohn¬
haus mit Gartengrund ist noch auf nächsten Mai zu
verpachten.

Pachtliebhaber werden ersucht, sich in nächster
Zeit bei dem Unterzeichneten einzuflnden.

Jever , 1865 Januar 15.
v . Cölln.

33 . Der Arbeiter H . S . Ahrens zu Fedder¬
warden beabsichtigt sein zu Fedderwarden belezeneS
HäuSlingshaus , nebst Garten und einer completen
Grützmacherei , auf Mai d . I . anzutreten, unter der
Hand zu verkaufen.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,
so ist derselbe auch nicht abgeneigt , das Haus mit
Garten und die Grützmacherei zu vermiethen.

Liebhaber wollen sich an den Zimmermeister H.
S . Ahrens zu Kniphausen wenden und contrahiren.

34 . Zu verkaufen . 5 Schafe.
Fedderwarden. H . S . AhrenS.
35 . Meinen Prämienstier ( echten Rheiberländer)

halte ich zum Bedecken der Kühe empfohlen.
Deckgeld 10 Gs.
Neustruckhausen . O . H i l l e r n S.
36 . Ein mit guten Zeugnissen versehener un-

verheiratheter Mann kann auf der Enckeschen Ziegelei
bei Neuende als Knecht einen Platz finden . Man
melde sich bei dem Unterzeichneten entweder in seiner
Wohnung zu Barkel oder auf der Ziegelei.

C . F . Berlage.
37. Folgende zum Nachlasse der weil . Eheleute

Neßhausen zu Jever gehörige Immobilien , nämlich:
1 . ein an der kleinen Burgstraße zu Jever bele-

geneS Haus , zur Zeit vom Drechsler HillerS
und MenS Popken bewohnt,

2 . ein an der Erchenallee belegener Garten mit
Gartenhaus,

3 . ein daselbst belegener Garten,
4 . ein Grasgarten , im Moorlande belegen,
5 . ein Franensitz in der hiesigen Kirche,
6 . 2»/ , und 6 Gräber auf dem hiesigen Kirch»

Hofe,
sollen am

1 . Februar 1865 , Nachmittags 4
Uhr, in Christian Rudolphr
Wirthshause Hieselbst,

abermals zum öffentlich meistbietenden Verkauf auf¬
gesetzt werden.

Bei annehmlichem Gebote wird der Zuschlag
unter Vorbehalt obervormundschaftlicher Genehmigung
sofort erfolgen und ein fernerer Verkaufstcrmin nicht
stattsinden.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1865 Januar 17.

F i m m e n,
conv. Bevollmächtigter.

38 . Ostern d . I . können Knaben , welche die
hiesigen Schulen besuchen sollen, bei dem Unterzeich¬
neten Aufnahme finden.

Lehrer Tanger.



39 . Die Pächter deS Rüstringer AußengrodenS
haben ihre Dämme und Gräben gegen den 10 . Fe¬
bruar d . I . in bestickmäßigen Stand zu setzen, widri¬
genfalls es auf Kosten der Säumigen ausverdungen
wird.

Rüstersiel, Januar 18 . 1865.
Zoh. G. Stahmer,

Groden- Aufseher.
40 . Alle Diejenigen , welche Forderungen an

den Nachlaß der verstorbenen Anke Maria Siefken
in Jever haben, werden ausgefordert, ihre Rechnun¬
gen innerhalb 14 Tagen an den Unterzeichneten Vor¬
mund abzugcben. Zugleich werden auch Diejenigen,
welche an die Masse schulden , ersucht , in gleicher
Frist Zahlung zu leisten.

Jever, 1865 Januar 20.
I . E . Klock.

41 . Der Unterzeichnete hat noch 3 und 3 Mat¬
ten Pastoreiland auf mehrere Jahre von Mai d . I.
an zur Benutzung im Grünen unter der Hand zu
verpachten und pl . m . 5 Fuder gutes Heu zu ver¬
kaufen.

Wiefels . E . I . D o d e n.
Mein

Miibel-

magazin
bietet stets die größte Auswahl in Mahagoni - , esche¬
nen, eichenen und lackirten Möbeln, und halte sol¬

ches, sowie

Spiegel
aller Art, bei bekannter billiger Preis-
stellung bestens empfohlen.

Varel. H . W . C . Mencke , Tischler.
43 . Meine auswärtigen Geschäftsfreunde er¬

suche um gef. Rücksendungsämmtlicher Kalen¬
der für 1865, welche nicht fest behalten werden sol¬
len, bis zum 28. d . M.

Spätere Remittenden können nicht angenommen
werden.

Jever , 19 . Januar 1865.
I . F . G . T r e n W e l.

Amerikanische
Wasch - u Wringmaschinen,
für deren Güte und Brauchbarkeit ich garantire, em¬
pfehle ich zu billigen Preisen.

Varel . H . W . C . Mencke , Tischler.
45 . Es werden noch mehrere Knechte und

Mädchen auf Mai d. I . gesucht . Gute Zeugnisse
und die Befugniß , sich zu vcrmiethen, müssen vorge¬
zeigt werden können . Das Nähere bei dem Gestnde-
mäkler Husmann in Waddewarden.

46 . Ich suche auf Ostern einen Lehrling.
Jever . F . A l v e r i ch s,

Schuhmachermeister.
47 . Die Waddewarder Kirchenkasse hat Mai d.

I . 300 Thlr . Gold gegen sichere Hypothek zu belegen.
Ulfenburg. A . F . Mammen.

HM?.

tzonnlag, den 22. Januar l865,
Llkei » tl8 6 VI >r,

im Ilvt von ülävnburK.

I.
1 . vieä kür Aemiseblen Oiior : vis McbtiAall von

Nsncislsolln -Lsrtlwlü^.
2 . Uännsrguortstt.
3 . 8oIo kür 8opron.
4 . vuslt kür 2 vüsss : 6ute lVaebt von vamro8sk.
5 . 8olo kür lenor.
6 . vustt kür 8opron unä ^It.
7 . Verkett su8 : , Mia8 " von Uenäel8ohn - l1grtkoIä ^.
8 . v äur - 8^mpkonje ü 4 M8 . von Rs^än.

II.
krüblinS unä 8ommer, su8 clen äsbre^ eiten v . Ils^än.

^bänäerunAen unä Lin8obuItunAen bleiben Vor¬
behalten.

kremüe können von rvirklieben unä Lbrenmit-
Alieäern einAkkübrt rveräen. Lintrilt8karten ä 5 68.
kür Lbrenmil̂ Iieäer unä kür einrmkübrenäe kremäs
8inä bei Herrn krau? 2U baden.

0 . -i . v.
49 . Gesucht . Auf Mai eine gewandte Mam¬

sell, welche die Aufwartung , wenn cs gewünscht wird,
in einer frequenten Gastwirthschaft mit übernehmen
muß , auch im Haushalt sowie mit der feinen Küche
Bescheid weiß.

Auch wird ein junges Mädchen gesucht, welches
den Haushalt, sowie das Kochen zu erlernen wünscht.
Salair wird nicht gegeben , auch nicht beansprucht.

Frankirte Offerten nimmt entgegen
Brake . D . O l t m a n n.

Gasthof Börse.
50 . Pressen, zum Aufschlagen der Firma auf

Papier , für Kauf- und Geschäftsleute jeder Art, mit
erhabener scharfer Schrift , besorge nach Aufgabe in
möglichst kurzer Zeit für den billigen Preis von 2 '/,
Thlr . pr . Stück . Eine Probe habe zur Ansicht hier.

Jever, Januar 1865.
W. Th . D ü m l e r.

51 . Brillant- oder Salon -Oel, sehr hell und
sparsam brennend, empfing und empfiehlt

A . Drost.
52 . Zu verkaufen.
Ein junger schwarz . gcfleckter Karnhund.
Fedderwarden, 1865 Januar 18.

Cassen Ricklefs Wwe.
53 . Feinstes Petroleum , pr . Kanne 9 gs. , em¬

pfiehlt W. Th . D ü m l e r.
Jever, 1865.
54 . Ich wünsche einen Knaben, welcher Lust

hat Maler zu werden , auf Ostern d . I . in die Lehre
zu nehmen.

Jever , 1865 Januar 18.
P . F . T r o u ch o n.

Neue mürbekochende Erbsen und weiße
Bohnen empfiehlt

Jever . K. H . Mehrten s.



Sehr schönen Leerer Kraut- , Kümrnel-
und weißen Käse , sowie Holland . Rahm - und
grünen Schweizer Käse empfiehlt

Jever . K . H . Mehrte ns.
vr . Pattifon ' s

Gichtwatte,
Heil - und Präservativ - Mittel gegen Gicht und
Rheumatismen aller Art, als gegen Gesichts-,
Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand- und
Kniegicht, Magen- und Unterleibsschmerzen , Rücken-
und Lendenschmerz rc . rc.
Ganze Pakete zu 8 Sgr . Halbe Pakete zu 5 Sgr.
Gebrauchsanweisungen und Zeugnisse werden gratis

abgegeben.
Allein acht bei Ferd . Westerhausen.

Zeugnisse.
Der Unterzeichnete hatte seit sieben Zähren die

unsäglichsten Schmerzen im linken Schenkel zu er¬
dulden , welche sich in letzterer Zeit noch über mehrere
Theile des Körpers verbreiteten . Da ward ich end¬
lich — alles seither Angewandte nicht Abhülfe brin¬
gend — durch ein Zeitumgsblatt auf die vr . Patti-
sons Gichtwatte aufmerksam gemacht. Gar nicht
ahnend , daß diese Gichtwalte eine so überraschend
schnelle Wirkung Hervorbringen werde, ließ ich ein
Paquet , blos um ihre Wirkung zu prüfen , kommen,
und legte vor Schlafengehen dasselbe auf die Stelle,
wo ich schon lange die brennendsten Schmerzen hatte
erdulden müssen. Früh beim Aufstehen war mein
Schmerz verschwunden ! aber nun zogen wieder
Schmerzen im rechten Beine, rechten Arm , Hand
und Finger umher. Rasch legte ich die Watte auf
die schmerzhaftesten Stellen und nach mehreren Stun¬
den hatten auch diese aufgehört.

Gar oft und viel litt ich auch an starkem Brust¬
krampf ; seit dem Gebrauche dieser Gichtwatte hatte
ich auch noch keinen Anfall wieder verspürt. Ich
empfehle auf das Dringendste diese vortreffliche Gicht¬
watte allen an rheumatischen Schmerzen Leidenden,
sie mögen ihren Sitz haben wo sie wollen , indem eS
noch dazu ein so wohlfeiles , als wohlthätiges Hülss¬
mittel für sie werden kann , wie für mich . Ich selbst
lasse diese Watte nie mehr von mir, damit ich ge-
waffnet bin, wenn je wieder ein Anfall kommen
sollte.

Rindorf, bei Neustadt a . d . Saale , 8 . März 1862.
Chr. Weigand, Lehrer.

Vor einiger Zeit hatte ich die unsäglichsten
Schmerzen im Halse , so daß ich kaum noch Flüssig¬
keiten zu mir nehmen konnte , ich nahm von vr.
Pattisons Gichtwatte, umhüllte am Abend den Hals;
am Morgen waren die Schmerzen gänzlich ver¬
schwunden.

RapperSwyl, 17 . März 1863.
Zb . Oehringer.

58 . Gesucht . Auf sogleich ein Mädchen , wel¬
ches mit allen häuslichen Arbeiten gut fertig werden
kann.

Heppens , Januar 18 . 1865.
H . W . H i n r i ch s.

59 . Petroleum, pr . Kanne 9 Gs., empfehlen
Heppens. H . W . H i n r i ch s und

Hinrichs L Peckhaus.

60. Sonntag , den 22 . d . M . ,
I LLNLNriL8LlL-

wozu freundlichst einladct
Kopperhörn . H . P o p k e n.

61 . Am Sonntag , den 22 . Januar
^ LLR,LLS,LL8ilL-

wozu freundlichst einladet,
Heppens , Zanr . 18 . 1865.

H . W . Hinrichs.
62 . Sonntag , den 22 . Januar,

Ball für junge Leute
bei Th . S ch w o o n in Hvokstel.

63. Sonntag , den 29 . Januar,

bei Wwe . E i l s zur Kaiserei.
64 . Sonntag , den 22 . Januar,

Tanzmusik
bei F . O e l r i ch s , Bandterwierth.

65 . Am 29 . Januar

bei Wwe . Abrahams in BübbenS.
66 . Sonntag , den 22 . Januar,
Kaffeeball für junge Leute

bei B . E d e n zu Oldorf.
67 . Donnerstag, den 26 . d . Mts.« E

bei S e e tz en zu Westrum.
68 . Sonntag , den 29 . d . Mts .,

LanLr »iii8LlL
bei S e e tz e n zu Westrum.

69. Sonntag , den 22 . d . Mts .,

Tanzmusik
bei H . P o p k e n zu PakenS.

70 . Sonntag , den 22 . d . M .,

bei E u ck e n in Wiefels.
71 . Sonntag , den 22 . Januar,

Ball für junge Leute,
wozu freundlichst einladet

I . Schnieder in Rüsterfiel.

Turnerball
am Dienstag , den 31 . d . MtS. ,

im AntonS ' schen Saale Hieselbst,
wozu auswärtige Turner und Turn-
sreunde freundlichst eingeladen werden.

Carolincnsiel , 18 . Jan . 1865.
Der Vorstand.

Grauen Satin zu Schützenjoppe «,
sowie Schützen -Hüte

empfiehlt zu billigen Preisen
Heppens . Aug . Schiff.

74 . Auf Mai d . I . wünsche ich einen Groß-
und einen Mittelknecht.

Lindernland , 1865 Januar 16.
I . H . L . I ü r g e n S.



Eine von der Leipziger Neujahrs -Messe empfangene große Parthie

Kleiderstoffe,
darunter

MNwollene Poplins und Tartans,
in den schönsten Mustern , deren Preis sonst 22^ Groschen Pr . Elle ist,kann ich , da ich davon einen sehr großen Posten übernahm , zu dem unge¬wöhnlich billigen Preise von 13^ und 15 Groschen Pr . Elle abgeben.

J -v-r 1865 Januar 13 U MeWtlsllÜll.

Dankschreiben
an den Königlichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin,Neue Wilhelmsstraße Nr . 1.
Meine Frau litt vor unserer V e rh eirath un g jahrelang zur Winterzeit an einem hart¬näckigen bedrohlichen Husten , der nach dem Gebrauch vieler Mittel dennoch unbeseitigt blieb.
Nach unserer im November v . Z . stattgehabtcn Verheirathung griff ich. wie so viel tausend Andere, zuIhrem weltberühmten Hoff 'schen Malzextrakt-Gesundheitsbier, und siehe da, nach dem fortgesetzten G e-brauche dieses herrlichen Getränkes war der Husten wie verschwunden. Nachdem derselbe sich langeZeit nicht wiedergezeigt , bin ich auch fest überzeugt , daß er überhaupt nicht wiederkehren wird . — Neben dieserheilenden Wirkung halten wir von Ihrem Biere auch noch den Genuß der Gedeihlichkeit und des Wohl¬geschmacks. Eduard Dennerlein,

königlicher Geheimsecretair im Kriegsministerium.Meldungen zum Wiederverkauf meiner Fabrikate müssen auf gute Referenzen gestützt sein;in welchem Falle ich zur Mittheilung meiner desfallsigen Bedingungen gern bereit bin.

ZOO,OOO Gulden Hsuptgewiuu
der am 1 . Februar 1863 stattsindenden Ziehungder neuen großen StaatS -Lotterie

Jedes gezogene Loos erhält unfehlbar einen Treffer und beträgt die Total -Summe , die in bevorstehendereinen Ziehung effektiv gewonnen werden muß,
Eine Million 130 Taufend Gulden,

eingethrilt in Treffer von ff 300,6V « , ff 30,000 , ff. 23,000 , 2 s ff. 10,000 , 13 s ff 3000,SO L ft. 1000 , 1030 ä ff. 600.
CS ist dieses unstreitig die großartigste aller bestehenden Geld - Berloosungen und kostetEin Antheilfchcin nur 1 ff. 43 kr. oder 1 Thir . Pr . Ct.

Sieben Anteilscheine nur 10 ff. 30 kr. oder 6 Thlr . Pr . Ct.
Gef. Aufträge werden gegen Baarsendung oder Nachnahme des Betrags prompt ausgeführt und erst>lg«ndie Ziehungslisten gratis und franco durch

Em . Deltonr in Frankfurt a. M , Staats -Gffekten -Handlnng.k . 8 . Wie bereits oben bemerkt , muß die Summe von I Million 130 Tausend Gulden in einer einzigenZiehung gewonnen werden.
Eine schwere fette Kuh

werde ich am Sonnabend,
den 21 . d. M ., schlachten;
bemerke noch, daß ich wö¬

chentlich fettes Vieh schlachten werde,wovon ich das Fleisch bestens em¬
pfohlen halte.

Jos . W . Josephs.
Wafferpfortstraße.

Nächsten Mittwoch
Bücher-Wechsel in unserem Leseturnus. Unregelmä¬
ßigkeiten bitten zur sofortigen Anzeige zu bringen.

Jever. Mettcker L Söhne.
Buchhandlung.

80. Petroleum, die Kanne zu 9 Es ., ist bei
mir in doppelt rafsinirter Waarc zu haben.

Accum. B . O . Abrahams.
81 . Ich wünsche sogleich , Ostern oder Mai

einen Lehrling für mein Geschäft.
Sengwarden . E L . H a a k,

Schneidermeister.

WLM'



Theater in ^ ever.
Nachdem uns Herr Direktor Haselbach vergan¬

gene Woche auss Neue Proben seines schöpferischen
Talentes , als : „Narziß" , gegeben und Frau Direktor
Haselbach sich uns als Marquise de Pompadour zum
ersten Male vorführte, in welcher Rolle dieselbe ganz
exellent war, das ganze Stück durch die herrlichen
Leistungen des Herrn Bräutigam , „Ehoiseul "

, des

Herrn Herrmann, „Kapitain St Lambert " , sowie Frl.
Duchow , „ Doris Quinault " , wesentlich gehoben
wurde, brachte uns der Montag - Abend „Mathilde,
oder : Ein deutsches Künstlerleben " v . Benedix . Auch
diese Vorstellung ging so gerundet bis ins kleinste
Detail von statten, daß wir aufrichtig sagen müssen,
wir verlangen aus keiner größeren Bühne von Be¬
deutung eine bessere Darstellung. Es herrscht in
dem ganzen Personal ein lobenswerther Kunsteifer,
wir möchten sagen , fast jedes Mitglied sucht das An¬
dere durch gutes Memoriren zu überbieten ; wir wol¬
len in Anerkennung der Verdienste unseres wackeren
Direktors nicht unterlassen , auf die jetzt zunächst, fast
unmittelbar aufeinander folgenden Novitäten aufmerk¬
sam zu machen . Nachdem neuen Schauspiele: „Die
Eine weint , die Andere lacht " , und den großartig
arrangirtcn lebenden Bildern, wird „Ein geadelter
Kaufmann" von Benedix zur Aufführung kommen,
in welcher ein Herr Petsch (neu cngagirteS Mitglied)
zum ersten Male auftritt . Ebenso sind für nächste
Woche, wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren,
lauter neue Stücke auf dem Repertoir : Bruder
Liederlich, Rcpertoirstück des Wallnertheaters in
Berlin , Eine leichte Person, Rcpertoirstück des
Friedr .-Wilh . -Theaters in Berlin , Heinrich von
Schwerin, Rcpertoirstück des Bictoriatheaters in
Berlin , Die Lady in Trauer, Rcpertoirstück des
Hoftheaters in Berlin . Sind wir im Allgemeinen
nicht besonders für die Berliner Posse eingenommen,
so findet sich der Grund darin gerechtfertigt , daß Ber¬
lin zehn Theater besitzt , ein jedes derselben zieht und
bildet sich sein eigenes Publikum, der gemüthliche
Berliner pflegt aber nie ein Zugstück zu versäumen,
daher kommt es, daß an diesen Bühnen obige Stücke
oft 100 bis 300 Mal ununterbrochen hintereinander
gegeben werden . Was uns also diese Bühnen im
letzten Jahre zusammen Neues gebracht, werden
wir auch hier zu sehen bekommen.

Zn neuerer Zeit dürsen Theater-Directoren keine
Novität zur Ausführung bringen, ohne vorher dem
Dichter sein geistiges Eigenthumsrecht abgekauft zu
haben, alle neuen Stücke sind honorarpflichtig , wel¬
ches sich bei reisenden Gesellschaften bei Schau - und
Lustspielen ca . 10 —15 Thlr ., bei Possen 10 —25
Thlr . beläuft, berechnet man oft nur Copien extra
neben dem Honorar, wo eine Partitur gegen hundert
Bogen Noten zählt, das Herausziehen der Orchester-
stimmcn , Rollen, sowie die Ausstattung , so liefert
dies hinlänglich Beweis, welche Aufgabe und Müh-
waltung ein solches Repertoir erfordert , möge nun
unser Publikum durch ferneren zahlreichen Besuch
bethätigen, daß cs dem „Verdienste seine Krone " gönnt.

83 . Gegen hypothekarische Sicherheit werden
anzuleihen gesucht:

1000, 450 und 100 Thlr . auf sofort , sowie
300 bis 350 Thlr . auf den 1 . März d . I.

Jever . Kletscher, Schreiber.

84 . Auf nächsten Mai anzutreten habe ich noch
eine Wohnung nebst Gartengrund in dem von mir
bewohnten Hause zum Oldorserwarf unter der Hand
zu verpachten.

Oldorferwarf, Zanuar 18 . 1865.
S . Peters Wwe.

85 . Diejenigen , welche an den Nachlaß der Wittwe
des weil . Kaufmannes und Auktionators Melchers zu
Waddewarden aus irgend einem Grunde etwas zu for¬
dern haben, werden ersucht , mir darüber gegen den 28.
d . M . specisicirte Rechnung zukommen zu lassen.

Frohhausen , 1865 Zanr . 18.
Z . B e n t e r s , Vormund

der minderjährigen Kinder.
86 . Ich habe noch einige Aecker zu Gartenfrüchten

auf mehrere Zahre zu verschiedenen billigen Preisen zu
vermiethen.

Jever . G . D . Ko ch.
87 . Ein geübter Malergeselle aus hiesiger Gegend

findet am 1 . März oder Ostern im Zahr- oder Wochen-
accord gute Arbeit bei

Zcvcr . G . D . K o ch.
88 . Zur Nachricht der Kegelspieler zeige ich hier¬

mit an , daß jeden Sonntag meine Kegelbahn erwärmt ist . ,
D . K ö n i g . . ,

Fahrgelegenheit nach Aurich.
Den 25 . d . Mts ., am Tage der stattsindenden !

Köhrung der alten Hengste, Morgens 10 Uhr, fährt
mein Omnibus aus Zever, direct nach Ankunft von '

Hohenkirchen, nach Aurich hin , und andern Nachmittags
nach Hohenkirchen zurück .

'

Jever, 1865. H . H . Haschenburger. *

Nächsten Mittwoch <
Bücher - Wechsel in unserem z

Winter - Lese - Turnus . f
Den den Büchern eingehängten Laufzettel bit- Z

ten genau beachten und etwaige Unregelmäßigkeiten 1

zur sofortigen Anzeige bringen zu wollen.
Mettcker und Söhne.

Buchhandlung.

Theater in Hooksiel.
Im Saale deS Hrn . Lubinus . H

Sonntag , den 22 . Zanuar . Das Salz der Ehe . ^

Lustspiel in 1 Act von Friedrich . Dann : Der 6
Weiberfeind . Lustspiel in 1 Act von Benedix . ^
Hierauf : Die beiden Jäger . Lustspiel in 1 Act ^

von Görner . Zum Schluß : 3 lebende Bilder
bei bengalischer Beleuchtung.

Ansang der Vorstellung 7 Uhr.
Zu gütigft zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein "

_ F . W . H a s e l b a ch. -

92 . Meine Verlobung mit dem Herrn Fr.
Schmidt aus Quedlinburg erkläre ich meinerseits für ^
ausgehoben .

"

Rüstersiel , 14 . Zanuar 1865. !
Sophie Witte .

**

Verlobungs -Anzeige.
Christoph Remmers.

Marie Helberg.
Hamburg, 19 . Zanuar 1865.

s-
s-

Redaelion , Druck u. Verlag von L. L. Mettcker üe Böhne in Jever.
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